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Die Nummer 31 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 113 das Ausführungsgeſetz zum Bürger: 
lichen Geſetzbuche, vom 20. September 1899; unter 

Nr. 10 114 das preußiſche Geſetz über die frei⸗ 

willige Gerichtsbarkeit, vom 21. September 1899; unter 

Nr. 10115 das Ausführungsgeſetz zum Reichs⸗ 
geſetze vom 17. Mai 1898, betreffend Aenderungen 
der Zivilprozeßordnung, vom 22. September 1899; 
unter 

Nr. 10 116 das Ausführungsgefeß zum Reichs⸗ 
geſetze über die Zwangsverſteigerung und die Zwangs⸗ 
verwaltung, vom 23. September 1899; unter 

Nr. 10 117 das Ausführungsgejeg zum Handels⸗ 
geſetzbuche, vom 24. September 1899; unter 

Nr. 10 118 das Ausführungsgeſetz zur 
buchordnung, vom 26. September 1899; und unter 

Nr. 10 119 das Geſetz, enthaltend die landes⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren der Rechts⸗ 
anwälte und der Gerichtsvollzieher, vom 27. Sep⸗ 
tember 1899. 

Die Nummer 32 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 120 die Bekanntmachung der Texte ver⸗ 
ſchiedener Geſetze in der vom 1. Januar 1900 an 
geltenden Faſſung, vom 6. Oktober 1899. 

Die Nummer 33 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 121 das Geſetz, betreffend die Gerichts: 
organiſation für Berlin und Umgebung, vom 16. Sep⸗ 
tember 1899; unter 

Nr. 10 122 die Verordnung über die Rechts⸗ 
verhältniſſe der Beamten der Preußiſchen Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe, vom 2. Auguſt 1899; unter 

Nr. 10 123 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


Theil des Bezirks des Amtsgerichts Vöhl, vom 23. 
September 1899; unter 


——— 


Grund: J) 


Nr. 10 124 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Rhaunen, vom 
2. Oktober 1899; unter 

Nr. 10 125 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Lauenburg a. d. Elbe, 
vom 2. Oktober 1899; und unter 

Nr. 10 126 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
2. Oktober 1899. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 

1. des Lehrers Kaſchubowski in Choyno zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Malken, Kreis Strasburg W. Pr., 

2. des Lehrers Jaeſchke in Roſenhain zum erſten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den vor⸗ 
genannten Bezirk, an Stelle des Lehrers Kaſchu⸗ 
bowski in Choyno zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 5. Oktober 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 

1. des fiskaliſchen Gutsvorſtehers Ehlers zu Su⸗ 
mowo zum Standesbeamten, 

. des fiskaliſchen Gutsvorſtehers Taes ler zu Kl. 
Summe zum erſten Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Sumowo, 
Kreiſes Strasburg, an Stelle des verzogenen 
Rittergutsbeſitzers Böhnke bezw. des verzogenen 
Gutsverwalters Kober zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
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Ausgegeben in Marienwerder am 19. Oktober 1899. 
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8) Bekanntmachung. 28. März d. Js. bringe ich nachſtehend die von uri 
Unter Bezugnahme auf § 24 der für den Um: feſtgeſebte Gebührenordnung zu der vorbezeichneten 

fang der Provinz Weſtpreußen erlaſſenen, durch die Polizeiverordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Amtsblätter der Regierungen zu Danzig und Marien⸗ Danzig, den 15. September 1899. 

werder veröffentlichten Polizei: Verordnung über die Der Ober⸗Präſident. 

Einrichtung und den Betrieb von Dampffäſſern vom — — 


Gebührenordnung 
zu der 
Polizeiverordnung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Dampffäſſern 
vom 28. März 1899. 


I IR III. 
3 Gebührenſatz für jedes 
A ng a b E Gebührenſatz folgende an been Tage 
unterſuchte Dampffaß deſſelben 
des für das Betriebes oder der in dem näm⸗ 


lichen Gemeinde- oder Guts⸗ 


bezirke belegenen Betriebe des⸗ 
erſte Dampffaß. ſelben Beſitzers. 


Ab 10 


Prüfungsgeſchäfts. 


A. Unterſuchung neuer oder nen aufzuſtellender 


Dampffäſſer. 

1. Für die Prüfung der Bauart und die erſte Waſſerdruckprobe 20 f 10 
2. Fu die n wege ae Aula 20 10 
3. Für die Abnahmeprüfung, verbunden mit der Bauartprüfung 

und der erſten Drudprobe . A 30 20 

B. Regelmäßig wiederkehrende Unterſuchungen. 
1. Für die regelmäßige innere Unterſuchunl- as 15 10 
2. Für die regelmäßige Waſſerdruck probte 15 10 
3. Für die regelmäßige innere Unterſuchung, verbunden mit der 

Waſſerdruckprobe. r 25 20 

C. Sonſtige Beſtimmungen. 

1. Für Druckproben nach Hauptausbeſſerungen oder Unter⸗ 

ſuchungen r ] I—-— ð v ea ee 20 l 10 


2. Für regelmäßige innere Unterſuchungen, bie durch eine Druckprobe ergänzt oder erſetzt werden müſſen, 
find die Gebühren für eine regelmäßige, Druckprobe zu berechnen. 


3. Ermäßigte Gebühren ſind nur dann zu berechnen, wenn die betreffenden Unterſuchungen an dem feſt⸗ 
geſetzten Tage zu Ende geführt worden ſind. 
Für begonnene Unterſuchungen, die durch Verſchulden des Dampffaßbeſitzers oder ſeines Stell⸗ 
vertreters an dem feſtgeſetzten Tage nicht beendet werden können, ſowie für jede Wiederholung ſolcher 
Peüfungen find die entſprechenden Einzelſätze und zwar nach Spalte II zu berechnen. 


4. Falls die Unterſuchung mehrerer Dampffäſſer eines Beſitzers an einem Tage vereinbart iſt, ſo wird 
für etwa vereitelte (nicht begonnene) Unterſuchungen eine Gebühr nicht erhoben, wenn die Unterſuchung 
eines der Dampffäſſer in Angriff genommen iſt. 

5. Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt keine Unterſuchung begonnen werden, ſo iſt von dem 
Dampffaßbeſitzer, je nachdem es ſich um eine Prüfung nach Abſ. A., B. oder C. der Gebührenordnung 
handelt, eine Gebühr nach A. 1, B. 1 oder C. 1 und zwar nach Spalte II zu erhehen. 


4) Nachdem des Königs Majeftät mittelft Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 2. v. Mts. zu genehmigen geruht haben, 
daß der Landrath von Schmeling zu Stuhm als 
Landrath aus dem Kreiſe Stuhm in den Kreis Stolp 
verſetzt werde, wird derſelbe mit dem Ablauf des 
10. Oktober d. 38. von feinen gegenwärtigen Dienſt⸗ 
geſchäften als Landrath des Kreiſes Stuhm entbunden. 

Die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths 
amtes im Kreiſe Stuhm iſt vom 11. Oktober d. Js. 
ab dem Kreisdeputirten, Gutsbeſitzer Philipſen 
auf Vorwerk Barlewitz übertragen. 

Marienwerder, den 7. Oktober 1899. 

Der Regierungs-Präſident. 


5) Wahlordnung 
für die 
Handwerkskammer zu Danzig und ihren 
Geſellen-Ausſchuß. 


50 weitere Mitglieder eine weitere Stimme. Mehr 
als zehn Stimmen ſtehen keinem Wahlkörper zu. 

Bei den Gewerbevereinen u. ſ. w. ſind hierbei 
nur diejenigen Mitglieder zu zählen, die ſelbſtändige 
Handwerker ſind und keiner Innung angehören. 

§ 6. Jede untere Verwaltungsbehörde ſtellt ein 
Verzeichniß derjenigen Wahlkörper auf, die in ihrem 
Bezirk ihren Sitz haben. Aus dem Verzeichniß muß 
auch die nach § 5 auf jeden entfallende Stimmenzahl 
erſichtlich ſein. Die Verzeichniſſe werden zur Einſicht 
der Betheiligten während einer achttägigen Friſt aus⸗ 
gelegt mit der Aufforderung, etwaige Beſchwerden 
binnen vierzehn Tagen bei der unteren Verwaltungs⸗ 
behörde anzubringen. Ueber die Beſchwerden entſcheidet 
die Auffichtsbehörde (§ 4) endgültig. 

§ 7. Zur Leitung der Wahl beſtellt die Auf⸗ 
ſichtsbehörde ($ 4) einen Kommiſſar. Dieſem ſind die 
feſtgeſtellten Verzeichniſſe (§ 6) zu übermitteln. 

88. Der Kommiſſar ſtellt jedem Wahlkorper 
einen Stimmzettel für die Wahl des Mitglieds (der 
Mitglieder) und einen zweiten für die Wahl des Erſatz⸗ 
mannes (der Erſatzmänner) zu. 

Er hat auf den Stimmzetteln die Zahl der zu 
wählenden Perſonen, die Zahl der dem Wahlkörper 
zuſtehenden Stimmen ſowie den Zeitpunkt zu ver⸗ 
merken, bis zu dem die Stimmzettel an ihn zurück⸗ 
zuſenden ſind. 

9. Das Wahlrecht der Innungen wird durch 
den Innungsvorſtand, das der Gewerbevereine u. ſ. w. 
durch die dem Handwerkerſtand angehörenden Vorſtands⸗ 
mitglieder ausgeübt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das Loos. Sind nicht mindeſtens 3 Handwerker Mit⸗ 
glieder des Vereinsvorſtands, ſo wird das Wahlrecht 
durch Wahlmänner ausgeübt, die von den dem Verein 
angehörenden ſelbſtändigen Handwerkern für jede Wahl⸗ 
periode mit Stimmenmehrheit der an der Wahl Theil⸗ 
nehmenden gewählt werden. Die näheren Beſtimmungen 
über die Zahl der Wahlmänner und das Wahlverfahren 
trifft die Aufſichtsbehörde ($ Y. Die ausgefüllten 
Stimmzettel ſind binnen der auf ihnen vermerkten 
Friſt ($ 8) dem Kommiſſar einzuſenden. — Stimm⸗ 
zettel, aus denen die Perſonen der Gewählten nicht zu 
erkennen ſind, ſind ungültig 
Der Kommiſſar ermittelt unter Zuziehung 
eines vereideten Protokollführers für jeden Wahlbezirk 
(jede Wahlabtheilung) diejenigen Perſonen, auf welche 
gültige Stimmen gefallen ſind, ſowie die Zahl dieſer 
Stimmen. Hierbei kommt für jeden einzelnen Wahl⸗ 
körper die ihm nach $ 5 zuſtehende Stimmenzahl in 


Wahl der Kammermitglieder. 

§ 1. Wahlberechtigt find unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß ſie ihren Sitz im Bezirk der Handwerks⸗ 
kammer haben 2 

1. die Handwerker⸗Innungen (8 103a Abſ. 3 Ziff. 1 
der Gew.⸗O. ), 

2. diejenigen Gewerbevereine und ſonſtigen Vereint- 
gungen, welche die Förderung der gewerblichen 
Intereſſen des Handwerks verfolgen und min⸗ 
deſtens zur Hälfte ihrer Mitglieder aus Hand⸗ 
werkern beſtehen ($ 103 a Abf. 3 Ziff. 2 der 


Gew. ⸗O.). 

§ 2. Wählbar find diejenigen Mitglieder der 
im $ 1 bezeichneten Körperſchaften, welche 

1. zum Amt eines Schöffen wählbar find (58 31, 
32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes), 

2. das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben, 

3. im Bezirk der Handwerkskammer ſeit mindeſtens 
drei Jahren ein Handwerk ſelbſtändig betreiben 
und 

4. die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen be⸗ 
ſiten. (88 129, 129 a der Gew. O. und Art. 7 
des R.⸗Geſ. vom 26. Juli 1897.) 

8 3. Von den 38 Mitgliedern der Handwerks⸗ 
kammer ($ 2 des Statuts) werden 37 durch die Hand⸗ 
werker⸗Innungen und 1 durch die Gewerbevereine u.ſ.w. 
gewählt. Für jedes Mitglied wird ein Erſatzmann 
gewählt. F 

$ 4. Zum Zweck der Wahl theilt die Aufſichts⸗ 
une der Handwerkskammer 10 1 a Kammer 
n Wahlbezirke ein, und zwar ge ondert für Innungen 8 . g 
einerſeits und für Gewerbevereine u. ſ. w. andrerſeits. ng e welche die 
In Wahlbezirken 102 mehr . Mitglied Dei Bei Stimmengleichheit entſcheidet das von dem 
Kammer zu wählen iſt, können Wahlabtheilungen nach Kommiſſar zu ziehende Loos. Beanſtandet der Kon 
Handwerkszweigen gebildet werden, von denen „ miſſar die Gültigkeit einzelner Stimmen oder einzelner 


Kammermitglied und einen Erſatzmann zu wählen hat. Wahlen, ſo hat er die Gründe dafür im Protokoll zu 
8 5. Jeder Wahlkörper ($ 1) mit 20 und vermerken. 

weniger Mitgliedern hat eine Stimme, bei 21 bis § 11. Das Protokoll wird nebſt den Vorgängen 

50 Mitglie dern erhält er zwei Stimmen und für je der Aufſichtsbehörde ($ 4) eingereicht, welche die Ge⸗ 


wählten von der auf fie gefallenen Wahl ſchriftlich in des 15. Oktober d. Is. von feinen gegenwärtigen 
Kenntniß ſetzt. Dienſtgeſchäften als Landrath des Kreiſes Löbau ent⸗ 
Die Annahme der Wahl kann nur aus Gründen bunden. 
verweigert werden, aus denen die Wahl zum Beiſitzer Die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
eines Gewerbegerichts (§ 18 des Gewerbegerichtsgeſetze) amtes im Kreiſe Löbau iſt vom 16. Oktober d. Is. 
abgelehnt werden kann. Ablehnungsgründe des Ge-Jab dem Kreisdeputirten, Rittergutsbeſitzer und Ritt⸗ 
wählten find nur zu berückſichtigen, wenn fie binnen meiſter a. D. Kaul auf Kattlau übertragen. 
2 Wochen ſchriftlich geltend gemacht werden. Ueber Marienwerder, den 11. Oktober 1899. 
den Ablehnungsantrag entſcheidet die Auffichtsbehörde Der Regierungs⸗Präſident. 
endgültig. Stellt ſich die Ablehnung als begründet 7) Nachdem von: 
heraus, ſo iſt für dieſes Mitglied oder dieſen Erſatz a. dem Bäcker⸗, Müller⸗ und Fleiſchergewerbe, 
mann eine Neuwahl anzuordnen. b. dem Schuhmacher, Schneider⸗ und Sattlergewerbe 
Sobald die Aufſichtsbehörde die Wahlergebniſſe angehörenden Handwerkern in Landeck der Antrag auf 
feſtgeſtellt hat, macht ſie die Namen der Mitglieder Errichtung einer, das Bäcker⸗, Müller⸗ und Fleiſcher⸗ 
und Erſatzmänner im Amtsblatt öffentlich bekannt. bezw. Schuhmacher⸗, Schneider⸗ und Sattlergewerbe 
§ 12. Beſchwerden gegen die Rechtsgültigkeit umfaſſenden Zwangsinnung für die genannten Gewerbe 
der Wahlen find nur binnen 4 Wochen nach der Wahl geſtellt worden iſt, habe ich dem Landrathsamtsverwalter, 
zuläſſig. Sie werden von der Aufſichtsbehörde (§S [Regierungs- Aſſeſſor von Mach in Schlochau gemäß 
endgültig entſchieden. Die Aufſichtsbehörde hat auf|$ 100a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar 
erhobene Beſchwerde Wahlen, die gegen das Gefeg für die Ermittelung der Mehrheit der betheiligten 
oder dieſe Wahlordnung verſtoßen, für ungültig zu er⸗ Handwerker ernannt. 
klären und die erforderlichen Nachwahlen anzuordnen. Marienwerder, den 13. Oktober 1899. 
8 BE 1 e en die Der Regierungs⸗Präſident. 
orſchriften der is entſprechende Anwendung.], 
Bildung des Geſellenausſchuſſes. 5 5 Bekanntmachung. 
; r Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
$ 14. Wahlberechtigt für den Geſellenausſchuß le 5 
: ! 5 orte Elbing im Monat September 1899 für Fourage 
der Handwerkskammer ſind die Geſellenausſchüſſe der 5 l 5 
in § 1 dieſer Wahlordnung bezeichneten Handwerker⸗ gezahlten Preiſe nach bem Durchſchnitt der höchſten 
9 bez Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
Innungen. ur öffentlichen Kenntniß 
Jedem Ausſchuß ſteht eine Wahlſtimme zu. Das j Es find zu berechnen: 
9 5 wird durch den Vorfigenden des Ausſchuſſes a. für 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 93 Pf. 
$ 15. Wählbar ift jeder bei den Mitglied ene: . „ 0 æ Bm 2 „ 52 
Handwerker⸗Innung ($ 1) beſchäftigte Geſelle, der zum „ 2 roh 6 ” 
; 5 hic ; 5 Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Amt eines Schöffen fähig iſt. (58 31, 32 des Ge: Der Regi Präſid 
richts verfaſſungs⸗Geſetzes). er Regierungs⸗Präſident. 
$ 16. Für die Mitglieder find Erſatzmänner in 9) Bekanntmachung. 
gleicher Anzahl zu wählen. Die Reihenfolge der Wahl Am 1. November d. J. wird die normalſpurige 
der Erſatzmänner ſtellt der Kommiſſar unter Berüc: Nebenbahn Lauenburg —Leba mit den Stationen Neue 
ſichtigung der auf die einzelnen entfallenen Stimmen feſt. Welt, Neuendorf (Kreis Lauenburg), Garzigar, Lan⸗ 
17. Die wahlberechtigten Geſellenausſchüſſe dechow, Freeſt, Fichthof und Leba dem öffentlichen 
ſind zu Wahlbezirken (Wahlabtheilungen) ſo zuſammen⸗ Verkehr übergeben werden. 
zulegen, daß in jedem Bezirk (jeder Wahlabtheilung) Dieſe Stationen dienen ſämmtlich, mit Ausnahme 
ein Mitglied des Geſellenausſchuſſes zu wählen iſt. von Neue Welt, welche nur für den Perſonenverkehr 
Im Uebrigen finden die Vorſchriften über die Wahl eingerichtet ift, dem Perſonen⸗, Gepäck“, Leichen, Eil⸗ 
der Kammermitglieder ſinngemäße Anwendung. gut⸗, Frachtſtückgut⸗, Wagenladungs⸗ und Vieh verkehr. 
Berlin, den 16. Auguſt 1899. In Neuendorf (Kreis Lauenburg), Garzigar, Landechow, 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Freeſt und Fichthof iſt die Annahme oder Auslieferung 
gez. Brefeld. von Fahrzeugen und ſchwerwiegenden Gegenſtänden, 
— — zu deren Verladung eine Kopframpe erforderlich iſt, 
Vorſtehende Wahlordnung bringe ich hiermit zur ſowie von Sprengſtoffen ausgeſchloſſen. 
öffentlichen Kenntniß. Gleichzeitig mit dem Tage der Betriebseröffnung 
Marienwerder, den 10. Oktober 1899. werden die Stationen in den Gruppentarif I, die 
Der Regierungs⸗Präſident. Staatsbahnwechſeltarife mit dieſer Gruppe und den 
6) Nachdem der Herr Miniſter des Innern den Staatsbahnviehtarif einbezogen. 
Landrath von Bon in zu Neumark mit der kom⸗ Nähere Auskunft ertheilt unſer Verkehrsbüreau. 
miſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Danzig, den 7. Oktober 1899. 
Neuſteitin beauftragt hat, wird derſelbe mit dem Ablauf Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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10) Bekanntmachung. 
Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 


Ort und Zeit der 
Einlieferung. 


Gegenſtand. Name des Empfängers. I Beſtimmungsort. 


Einſchreibbrief Boehm & Co. 


1 Dombrowken — —J˖ Mewe 6. 6. 99, 
2 7, Maria Gorska Cißkowice — —I Thorn „ 
i 1 Mari Poleska Lodz — — „ 3.7.99. 
44 Poſtanweiſung Herrmann Warlubien 10 — Graudenz 1005992 
5 = Nr. 13 Miejsce piastowe 100 — Pr. Stargard 10. 9. 99. 


bei Iwonicz 

Die Abſender der genannten Sendungen werden hierburch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der 
Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. \ 

Danzig, den 11. Oktober 1899. Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

1) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
vom 26. Auguſt d. Is. iſt die in der Grundſteuer⸗ ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
mutterrolle des Gutsbezirks Schloß Märk. Friedland ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
unter Art. 4, Kartenblatt 6, Parzellen Nr. 1 ver: Koſten des Empfängers erfolge. 
zeichneten Holzfläche von 78,9530 ha Größe von dem Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung 
genannten Gutsbezirke abgetrennt und mit dem Guts⸗ nach folgendem Muſter: 


bezirke Langhof vereinigt. . % buchſtäblich h.. . . Mark für 
Dt. Krone, den 26. September 1899. d .. verlooſten 3¼ %. Rentenbrief .. der Pro⸗ 

Der Kreis⸗Ausſchuß. vinzen Oft und Weſtpreußen Littr. . . . en 

12) Bekanntmachung. aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu 


Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 empfangen zu haben, beſcheinigt. 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach (Ort, Datum, Name.) 
unſerer Bekanntmachung vom 14. v. Mts. heute ſtatt⸗ beizufügen. 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund Vom 2. Jauuar 1900 ab hört die Ver⸗ 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3¼ pro- zinſung der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es 
zentigen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. der wird der Werth der etwa nicht mit eingelieferten 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen find nach⸗Zinsſcheine bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug 
folgende Nummern gezogen worden: gebracht. 
Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 896, 1736, 1742, Die Verjährung der ausgelooſten Nentenbriefe 
N 2369, 2475, 2516, tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Renten⸗ 
2550, 2687, 2691, bank-Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 
2844. Königsberg, den 16. Auguſt 1899. 


Littr. H. zu 300 Mark Nr. 1197, Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 18) Infolge des Ausbaus der Chauſſee von Münſter⸗ 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in walde nach Neuhof und der dabei bewirkten Gerade⸗ 
koursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen An⸗ legung des Straßenzuges hat der unterzeichnete Kreis⸗ 
weiſungen den Nennwerth bei unſerer Kaſſe hier⸗ ausſchuß auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ſelbſt, Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 bezw. ordnung durch rechtskräftigen Beſchluß vom 8. Auguſt 
bei der Rentenbank-Kaſſe für die Provinz d. Is., die Wegeparzelle zu 182/107 ıc. halb in Größe 
Brandenburg in Berlin vom 2. Januar 1900 von 43 ar 36 qm von dem Gemeindebezirk Münſter⸗ 
ab an den Wochentagen von 9—12 Uhr Vor- walde abgezweigt und mit dem Gemeindebezirk Applinken 
mittags in Empfang zu nehmen. ſpebeffi Die neue Grenze zwiſchen den beiden Ge⸗ 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten meinden wird fortan durch die Mitte der Chauſſee 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt gebildet. 
an die genannten Rentenbank⸗Kaſſen portofrei Marienwerder, den 15. September 1899. 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ Der Kreisausſchuß des Kreiſes Marienwerder. 


Littr. J. zu 75 Mark Nr. 1482. | Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
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14) Bekanntmachung. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat in feiner Sitzung am 3. Dezember 1895 die Abzweigung 
der nachbenannten Grundſtücke von dem Gemeindebezirk Penkuhl und deren Zulegung zu dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Pflaſtermühl bei dem Einverſtändniſſe aller Vetheiligten gemäß $ 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen: 


Der Grundſtücke 


Grund⸗ 


Namen Grund⸗ 
der W Grund: | Kar: 
utter⸗ 2 5 
bezeichnung] rolle Größe ne ten: Parzellen 
Verkäufer. ertrag blatt 


Nr. 


Band. Blatt.] Artikel. Thaler. Nr. 


Johann Blank 1 18,439 2,41 2 57, 58. 
Auguſt Blank ron 24 | 16,091 2,12 2 | 148/65, 150/60, 
153/67, 154/67. 
Johann Roggenbuck II 1 15 19 10,057 31 2 86. 
Albert Fedtke 1 13 15 | 21,789 284 2 | 126/18, 127/19. 
Andreas Wollſchläger IE 76 18 21,006 214 2 132/20, 133/20. 
Marie Klemp und Ehemann Andreas | I 14 17 20,875 2,73 2 131/30. 
Gutsbeſitzer Gehrke 1 2 2 90,2184 15,85 2 46 bis 54, 56, 
155/55. 
2 
2 
2 
1 


130/18, 128/19. 
147/65, 149/66, 
151/57, 152/67. 


Auguſt Schülke III 78 16 21,858 2,86 
Bernhard Wehner und Frau IV | 1041 102 15,784 2,10 
geborene Grönke 


Chriſtoph Schwanke 1 21 25 26.802 3,49 63, 64. 
Carl Riebe 1I 42 40 1 19,553 3,75 20, 21. 
Schlochau, den 3. Oktober 1899. Der Kreis⸗Ausſchuß. 
15) Polizei⸗Verordnung, / öffentliche Straßen grenzen, bei der Einfahrt in ſolche 
betreffend Grundſtücke und überall, wo ein ſtärkerer Verkehr ſtatt⸗ 
den öffentlichen Gebrauch von Fahrrädern findet, muß langſam gefahren werden. 
im Stadtbezirk Freyſtadt Weſtpreußen. § 3. Der Radfahrer hat während der Fahrt, 


— ſoweit nicht örtliche Hinderniſſe entgegenſtehen, ſtets 
Auf Grund der $$ 5 und 6 des Geſetzes über die rechte Seite der Fahrbahn einzuhalten und darf 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 in Ver⸗ nach der entgegengeſetzten Seite, falls er dort anhalten 
bindung mit $ 143 des Geſetzes über die allgemeine will, nicht früher abbiegen, als es der Zweck erfordert. 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird für den Das Einbiegen aus einer Straße in die andere muß 
Polizeibezirk der Stadt Freyſtadt mit Zuſtimmung des nach rechts in kurzer Wendung, nach links in weitem 
Magiſtrats Folgendes verordnet: Bogen geſchehen. 

$ 1. Innerhalb des Stadtbezirks darf mit Fahr⸗ Entgegenkommenden Fuhrwerken, Reitern, Fuß: 
rädern nur auf den Fahrdämmen und Fahrwegen ge- gängern, Radfahrern ꝛc. hat der Radfahrer vorſichtig 
fahren werden. 1 und genügend weit nach rechts auszuweichen, oder falls 

Das Befahren der Promenaden, Bürgerſteige dies die Oertlichkeit oder ſonſtige Umſtände nicht ge⸗ 


und Fußwege durch Radfahrer iſt verboten. ſtatten, ſo lange abzuſteigen, bis die Bahn frei iſt. 
$ 2. Jeder Radfahrer iſt zur gehörigen Vor: § 4. Jedes Fahrrad muß mit einer Lenk: und 
ſicht beim Gebrauche des Fahrrades verpflichtet. Hemmvorrichtung ſowie mit einer Glockenſignal⸗Ein⸗ 


Alle Fahrbewegungen, welche geeignet ſind, den richtung verſehen ſein. Die in der Fahrrichtung 
Verkehr zu ſtören oder Gefahren für die öffentliche ſtehenden und ſich bewegenden Fußgänger, Reiter, Rad⸗ 
Sicherheit herbeiführen, namentlich das Wett⸗ und fahrer ꝛc. ſind bei langſamer Fahrt rechtzeitig durch 
Nebeneinanderfahren ſowie das Umkreiſen von Menſchen, ein kurzes, deutlich hörbares, nöthigenfalls zu wieder⸗ 
Fuhrwerken und Thieren ſind unterſagt. holendes Läuten der Glocke auf die Annäherung des 

Beim Bergabfahren, beim Einbiegen aus einer Fahrrades aufmerkſam zu machen. 

Straße in die andere, an Straßenkreuzungen durch Das lang anhaltende Läuten iſt verboten. 
Thore, bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, welche an Wird das Signal von den Fußgängern überhört, 


— 367 — 
= 


ſo find diefe vor dem Paſſieren anzurufen. Ein kurzes der Bauart oder der Ladung des Wagens an dieſent 
Warnungszeichen mit der Glocke muß außerdem ge: ſelbſt nicht angebracht werden, ſo dürfen dieſelben auch 
geben werden beim Ueberholen, beim Eindiegen aus an der Spitze der Deichſel oder an oder auf den Zug⸗ 
einer Straße in die andere, an Straßenkreuzungen, thieren geführt werden. 
bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, welche an öffent⸗ 8 2. Uebertretungen der im § 1 gedachten Vor⸗ 
liche Straßen grenzen, und bei der Einfahrt in ſolche ſchriften werden mit Geldbuße bis zu 9 Mark oder 
Grundſtücke. Haft bis zu 3 Tagen beſtraft, und zwar ſind ſowohl 
85. Bei ſtarkem Nebel und während der die Führer wie die Eigenthümer der Fuhrwerke dafür 
Dunkelheit muß jedes Fahrrad eine hellbrennende, das verantwortlich, daß dieſelben mit den erforderlichen 
Licht unbehindert nach vorn ſendende Laterne führen, Beleuchtungsvorrichtungen verſehen find, die Führer 
deren Scheiben nicht von farbigem Glaſe ſein dürfen. derſelben ferner dafür, daß die Laternen während der 
§ 6. Jeder Radfahrer muß mit einer von uns im § ] beſtimmten Zeit brennen. 


ausgeſtellten, auf ſeinen Namen lautenden nummerirten Diese Verordnung tritt am 1. Oktober er. 
Fahrkarte verſehen ſein, die er während der Fahrt mit in Kraft. 
ſich zu führen und den Aufſichtsbeamten auf Verlangen Marienwerder, den 15. September 1899. 


vorzuzeigen hat. Die Polizei⸗Verwaltung. 

Ein zugleich mit der Fahrkarte von uns gegen 17) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Entrichtung der Anſchaffungskoſten zu beziehendes Reichsgebiet. 

Nummerſchild mit einer der Nummer der Fahrkarte Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 
entſprechenden Zahl iſt hinten an der Satteltaſche 1. Ignatz Hladik, Kellner, geb. am 25. Auguſt 
ſichtbar zu führen. 1868 zu Kuttenberg, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 

Die Ausſtellung der Fahrkarten und Nummer⸗ daſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (2¼ Jahre 
ſchilder für Perſonen unter achtzehn Jahren kann von Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 18. Februar 
einem Antrage der Eltern, Vormünder oder ſonſtigen 1897), vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Perſonen, unter deren Auſſicht ſich der unerwachſene Präsidenten zu Breslau, vom 24. Auguſt d. J. 
Radfahrer befindet, ſowie von der Lieferung des Nach⸗ 2. Joſeph Wodzedalek, Fleiſcher, geboren am 
weiſes abhängig gemacht werden, daß dieſe Perſonen 15. Oktober 1862 zu Hochſtadt, Bezirk Gitſchin, 
hinreichende Sicherheit und Geſchicklichkeit beim Fahren Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ver⸗ 
des Rades und genügende geiſtige Reife beſitzen. ſuchten Diebſtahls im Rückfalle (3 Jahre Zucht⸗ 

7. Das Ueberlaſſen der Fahrkarte ſowie der haus, laut Erkenntniß vom 3. September 1896), 
Nummer an Unbefugte iſt verboten. vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
Auf aktive Militärperſonen in Uniform zu Breslau, vom 3. Auguſt d. J. 
finden die Beſtimmungen des $ 6 keine Anwendung. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

8 9. Uebertretungen dieſer Polizeiverordnungen 1. Louis Francois Mauris, Journalier, geboren 
werden, falls nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen am 8. Dezember 1870 zu Paris, Frankreich, 
eine härtere Strafe eintritt, mit Geldſtrafe bis 9 Mark, ortsangehörig zu Genf, Schweiz, wegen Land⸗ 
an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Haft tritt, beſtraft. Regierungs⸗Präſidenten zu Caſſel, vom 17. Auguſt 

8 10. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung im Roſenberger Kreisblatt in Kraft. 

Freyſtadt Weſtpr., den 15. Auguſt 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
16) Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 und des § 143 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats 
für den Bezirk der hieſigen Stadtgemeinde Folgendes 
verordnet: 

§ 1. Alles zur Beförderung von Perſonen oder 
zum Transport von Sachen dienende Fuhrwerk muß, 
wenn es ſich auf den Straßen der hieſigen Stadt be⸗ 
findet, beim Eintritt der Dunkelheit — das iſt eine 
Stunde nach Sonnenuntergang bis eine Stunde vor 
Sonnenaufgang — hellbrennende Laternen führen, und 
zwar Perſonenfuhrwerk zwei, anderes Fuhrwerk eine. 
Das Licht der Laterne muß unbehindert durch das 
Geſpann nach vorn fallen. Können die Laternen wegen 


. 

2. Iſaak Michalowitz, Arbeiter, geboren am 
20. (8.) Februar 1884 zu Friedrichſtadt, Gou⸗ 
vernement Kurland, Rußland, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg, 
vom 17. Auguſt d. J. 

3. Anton Petrowcic, Barbier, geboren am 
23. März 1869 zu Laibach, Oeſterreich, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Praäſidenten zu 
Stade, vom 18. Auguſt d. Sy 

4. Olga Prohaska, Kellnerin, ledig, geboren am 
11. April 1879 zu Auſſig, Böhmen, öſterreichiſche 
Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Lichten⸗ 
fels, vom 16. Auguſt d. J. 

5. Joſef Emil Viry, Weber, geboren am 28. Mai 
1858 zu Sapois, Departement Vosges, Frank⸗ 
reich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 


8a. 


10. 


Mil 


12. 


13. 


NRaedlairt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ Die Ausweiſung des Schneidergeſellen Joſef 
Präſidenten zu Colmat, vom 21. Auguſt d. J. Grym (Grim) aus dem Reichsgebiete (Zentral-Blatt 

Ludwig Chopard, Arbeiter, geboren am für 1897 S. 416 3. 3) iſt zurückgenommen worden. 
11. Auguſt 1871 zu Lyon, Departement Rhone, 18) Perſonal⸗Chronik. 

Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 

Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Landrathsamte in Lehe iſt der hieſigen Regierung zur 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 15. Juni d. J. dienſtlichen Verwendung überwieſen. 

Anton Linzbauer, Fleiſchhauer, geboren am Der Königliche Oberförſter Hermann iſt zum 
17. Februar 1873 zu Ober- Bierbaum, Bezirk Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers 
St. Pölten, Nieder- Oeſterreich, öſterreichiſcher Neuenburg ernannt worden. 

Staatsangehöriger, wegen Betrugs, Landſtreichens Im Kreiſe Culm iſt der General⸗Bevollmächtigte, 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re- Major a. D. Seyer zu Oſtrometzko zum Amts⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 28. April vorſteher für den Amtsbezirk Oſtrometzko ernannt. 

%, I Die durch Penfionirung des Foͤrſters Hennig er⸗ 
Wilhelm Schramm, Arbeiter und Maurer, ledigte Förſterſtelle zu Roſochen, in der Oberförſterei 
geboren am 23. März 1867 zu Lobenſtein, Bezirk Wilhelmsberg, iſt vom 1. Januar 1900 ab dem 

Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig Förſter Soot, bisher in der Oberförſterei Plietnitz, 

ebendaſelbſt, definitiv übertragen. 

Andreas Wollny, Arbeiter, geb. am 15. Fe: Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow iſt 
bruar 1857 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, auf 6 Monate beurlaubt und wird während dieſer 
ortsangehörig ebendaſelbſt, beide wegen Land⸗Zeit von dem Superintendenten Syring in Flatow 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen vertreten. 

Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, vom 30. Juni Der Pfarrer Schmeling in Sommerau, Kreis 
3 Roſenberg, iſt erkrankt und wird bis zum 1. Januar 

Franz Soukal, Maurer, geboren am 17. Fe⸗ k. Is. von dem Kreisſchulinſpektor Skrzeczka in 
bruar 1858 zu Kurau, Bezirk Policka, Böhmen, Dt. Eylau in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns und vertreten. 

Führung falſcher Legitimationspapiere, vom König⸗ Dem Fräulein Minna Karnop in Dom Adl. 
lich bayeriſchen Bezirksamt zu Mühldorf, vom Dombrowken, Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
16. Auguſt d. J. im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
Franz Barmettler, Viehwärter, geboren amıthätig zu fein. 
16. Mai 1837 zu Stans, Kanton Unterwalden, 19) Erledigte Schulſtellen. 

Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Die erſte Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu 
Bettelns, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Lanken, Kreis Flatow, wird zum 1. November d. Is. 

zu Darmſtadt, vom 28. Auguſt d. J. erledigt. 

Joſepha Formane, geborene Haramſa, Tage: Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
löhnerswittwe, geboren im März 1849 zu Lipnitz, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Bezirk Deutſch⸗Brod, Böhmen, ortsangehörig eben- ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich baye-⸗ Herrn Katluhn zu Pr. Friedland zu melden. 

riſchen Bezirksamt zu München II, vom 28. Auguſt Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu 
D Richlawo, Kreis Schwetz, iſt erledigt. 

Joſeph Göttlicher, Handarbeiter, geboren am Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
24. Januar 1860 zu Heinzendorf bei Altſtadt, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 

zu Leipzig, vom 15. Auguſt d. J. Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Hohen⸗ 

Joſeph Graſſe, Tiſchlergeſelle, geboren am dorf, Kreis Stuhm, wird zum 16. Oktober d. Js. 
20. Mai 1872 zu Meichlowitz, Böhmen, orts⸗ erledigt. 
angehörig zu Luſchwitz, ebenda, wegen Bettelns Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
und Verübung groben Unfugs, von der Königlichſdieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

31. Juli d. J. Herrn Schulrath Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 42.) 
Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Der Regierungs- Aſſeſſor Saßnick von dem 


